
Bericht „Der aussergewöhnliche Pilzkurs“   Oberrüti, Sonntag, 26.9.2021 

 

Pilze! Für die meisten ein „Hände weg“, für wenige Kenner ein Feinschmecker-Paradies! 

 

Unsere beiden Pilz- Profis und offizielle Kontrolleur*Innen, Jolanda Guglielmo  

und Ewald Wagner aus Bremgarten zeigten uns wie man das Pilze finden angeht,  

wann der richtige Zeitpunkt ist diese zu ernten, auf was man schauen muss ob es sich  

um Giftpilze oder Speisepilze handelt, diese korrekt „pflückt“ und wie man diese am 

schmackhaftesten zubereitet.  

 

27(!) neugierige Naturfreundinnen und Naturfreunde und interessierte Bürger die  

aus der Regionalzeitung „gwundrig gepilzelt“ wurden nahmen an diesem spannenden  

Anlass teil. Ganz zur Freude des Organisators, hätte dieser Anlass bei der regen  

Beteiligung doch glatt als vorgezogene GV durchgehen können. 

 

Nun, der verregnete Sommer wies den Laien eigentlich auf ein gutes Pilz- Jahr hin,  

dem ist aber nicht so. Von unseren Piz- Profis wurde der Oberrüter Wald vorgängig 

inspiziert und als „Pilzfinder- Areal“ akzeptiert.  

 

Pilze wachsen eigentlich das ganze Jahr über, aber jetzt ist eben Pilzernte- Saison.  

Pilze haben eine besondere Aufgabe im Wald, sie dienen der Zersetzung des Laubes,  

dem Totholz und Boden. Pilze sind sehr empfindlich, sie nehmen Umweltgifte besonders  

gut auf. Ebenfalls sind Pilze für Tiere und Mensch ungleich gefährlich. Tiere geniessen  

auch giftige Pilze an denen Menschen durch deren Genuss durchaus das zeitliche  

Segnen könnte. Keine guten Aussichten für Laien! 

 

Die unglaubliche Vielfalt an Typen, Farben, Formen und Gerüche (bis „bestialisch stinken“)  

lassen vorsichtig werden. Unsere zwei Profil kannten nun aber auch jedes Detail  

und jedes „Pilzchen“ mit Namen und auf Geniess- und Ungeniessbarkeit was unser  

Vertrauen in Jolanda und Ewald natürlich nur stärkte. Von den 27 Teilnehmenden  

hätte ohne die Beiden sicher nur jeder zweite von uns überlebt. 

 

Leider fanden sich vor allem ungeniessbare und/oder giftige Pilze oder nur ganz  

wenige Essbare heute im Wald. Für eine grosse Pilz- Party waren dies zu wenige. 

Wohlwissentlich habe ich eine Grillparty beim Forsthaus Oberrüti organisiert mit  

meiner Frau als Feuermacherin. 

 

Sehr kompetent, wie schon im Wald, wurden von Jolanda und Ewald alle Pilze  

buchstäblich nochmals „durchgekaut“ und auf ihre Brauchbarkeit beurteilt und kommentiert.  

Sagenhaft das Wissen der beiden! Es sei hier auf „echte Pilzkurse“ hingewiesen  

die Ewald und Jolanda geben (ihre Kontakte siehe kommende Fotos) 

 

Mir sei verziehen, dass ich keine Pilz- Namen auf den Fotos habe. Alle schon vergessen! 

Ich nehme diejenigen die im Coop oder Migros wachsen, d.h. meine Frau, denn sie  

kocht sie! ���� Lecker....und selbstgeerntete Pilze „NIE“ ohne Pilzkontrolle essen! ����     
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27 Naturfreundinnen und Naturfreunde... 

 

 
...um die zwei Pilz- Profis Ewald Wagner und Jolanda Guglielmo 

 

 
Abstecher vom Weg in den Wald 



   
 

   
 

   
 

 



 
Hochgiftiger Knollenblätter Pilz 

 

   
An den Bäumen wachsender Pilz 

 
Aufmerksame Zuhörer 



 
Der stinkt bestialisch! 

 

   
Derselbe Pilz, einmal von oben und einmal von unten 

 

 Schöne Farbe! 



 Essbarer Prachtskerl 



 
Aufmerksamste Zuhörer 

 

 
Pilze sind ein Balanceakt ���� 

 

 
Auslegeordnung und Bestimmung 



 
Unglaubliche Farbenpracht.... 

 
...und Vielfalt! 

    
 

 

 



 
Kleine Grill- Party 

 
...aber die schmecken garantiert! 

     
 

   
                                                                                      Jolanda „Profi at Work“ 



     
...Mjammi.. 
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